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Auflagen keine 

Profil des Studiengangs Dieser Fernstudiengang, der berufsbegleitend studiert wird, richtet sich 
an Absolventen aller Fachrichtungen mit einem ersten 
berufsqualifizierenden akademischen Abschluss. \nEr ist strukturiert in 
Basismodule, die grundlegende Wirtschafts- und 
Managementkenntnisse vermitteln, und Aufbaumodule, in denen eine 
Schwerpunktsetzung in sechs möglichen Studienrichtungen erfolgt: 
Marketing, Produktionsmanagement, Logistikmanagement, 
Umweltmanagement, Gesundheits- und Sozialwirtschaft oder Freizeit- 
und Tourismuswirtschaft. \nDurch die Wahl des Schwerpunktes wird den 
Studierenden eine deutliche Berufsorientierung des Studiums 
ermöglicht. Die Masterarbeit kann in Kooperation mit einem 
Unternehmen geschrieben werden; in einem abschließendem 
Kolloquium werden die Ergebnisse der Masterarbeit vorgestellt.\nDer 
Studiengang wird von der Fachhochschule Koblenz am Standort 
Remagen (RheinAhr Campus) in Zusammenarbeit mit der Zentralstelle 
für Fernstudien an Fachhochschulen (ZFH) angeboten. Der Studiengang 
ist gebührenpflichtig. 

Zusammenfassende 
Bewertung 

Der Fernstudiengang nimmt nach Ansicht der Gutachter aufgrund einer 
mit der Wahl eines Aufbaumoduls möglichen Schwerpunktsetzung unter 
den Studienprogrammen, die zum Abschluss Master of Business 
Administration führen, eine gewisse Sonderstellung ein. Gemeinhin gilt 
ja, dass MBA-Programme, die sich an Absolventinnen und Absolventen 
der unterschiedlichsten Fachrichtungen richten, eine generalisierte 
Managementkompetenz aufbereiten, ohne eine Spezialisierung 
vorzusehen. Das Spezifikum des zu akkreditierenden Angebots liegt in 
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der Aufbereitung der generalisierten Managementkompetenz unter 
Bezug auf jeweils eines der schon erwähnten beruflichen 
Handlungsfelder.\nDem anwendungsorientierten Studienprogramm 
wurde von den Gutachtern eine gute Qualität und wissenschaftliche 
Fundierung bescheinigt. Das Prüfungssystem ist sehr flexibel angelegt. 
Die Lehrenden zeigen ein außergewöhnliches inhaltliches und zeitliches 
Engagement für den Studiengang. Die vorgesehenen fünf Semester 
Studiendauer spiegeln den Arbeitsaufwand der Studierenden, der einem 
Jahr Vollzeitstudium entspricht, nach Auffassung der Gutachter 
realistisch wieder.\nDie ebenso unabdingbare Internationalisierung des 
Studienangebots erfolgt vorrangig auf sprachlicher Ebene. Auf 
institutioneller Ebene sind zwar Kooperationen der Hochschule mit 
Partnerhochschulen im Ausland vorhanden, jedoch gelten diese für 
berufstätige Studierende als eher uninteressant. \nDie Empfehlungen 
der Gutachter zur Weiterentwicklung der Studienangebots richten sich 
auf die weitere Forcierung der Internationalisierung, die Verbesserung 
der Transparenz des Studienprogramms und der Modulbeschreibungen, 
die Einführung einer Studienberatung vor Studienbeginn und den 
weiteren Ausbau der Präsenzangebote.\nNach Ansicht der 
Gutachtergruppe sollte überlegt werden, das Programm im Fachbereich 
und möglichst auch in der gesamten Hochschule stärker als bisher 
personell abzusichern, das heißt, mehr hauptamtliche Dozentinnen und 
Dozenten für eine Mitarbeit an dem Studienangebot zu gewinnen. 
Gleichzeitig sollte eine strukturelle Einbindung des Programms in den 
Fachbereich überlegt werden, um das Studienangebot unabhängiger 
von den derzeit tragenden Personen zu machen. Dies hätte 
gegebenenfalls eine Anrechnung von Lehrleistungen im 
Fernstudienprogramm auf das Deputat zur Folge.\nZum Ende eines 
jeden Moduls werden Lehrveranstaltungsevaluationen mit einem 
vergleichsweise schlichten Evaluationsbogen durchgeführt. Hier scheint 
den Gutachtern dringend eine Weiterentwicklung dieses spezifischen 
Instrumentariums empfehlenswert. Online-Evaluationen sind jedoch 
ebenso wie Absolventenbefragungen geplant.\n\nDer Masterabschluss 
eröffnet den Zugangs zum höheren Dienst. 

 


